
Anl age VIII, H..

Haushallsplan der Prouinzial-BIinden-Nnterrichtsanstalt
zu Düren.

Haushaltsplan
der

VloviNfi<U-BlindcnZlntellichl«anNattzu JUren
»»Elisabeth-Stiftung"

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.

Hierzu Anlage ä, Voranschlagüber den Arbeitsbetrieb (S. 177),
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Titel. Nr. Einnahme.
Betrag
für die

Uechmmgs-
jähre

19U1U.1902.

Betrag
für die

Dcchnungü-
jlchre

1899U.19UU.
^ <5

Betrag »ach
Durch-
führuug

der
Dtsoloungö-

vorläge.

1 2 3 4 5

I,

H.

III.

IV. Aus dem Verkaufe von Handarbeiten laut An¬

22?

3 000

9 400

4 000

3 000
373

82 000

1370

3 000

9 000

2 300

3 000
1020

73 210

—

V.

VI.
VII.

Antheilder Prouinzial-Heil-und Pflegeanstaltan
den Ausgaben für die Pumpstation, welche
auch die Heil- und Pflegeanstalt mit Wasser

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung , .

Summe der Einnahme 102 000 92 900 —

I.

1

2

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt........
Auherdemfreie Wohnungnebst Garten, Heizung

und Beleuchtung,pensionsberechtigtzum Be¬
trage von 820 M.

Für den katholischen Pfarrer
Gehalt......4500 M.
Wohnungsgelbzuschuß. 540 „

5040 M. zur Halste

Für den OekonomieverwalterGehalt ....
Auherdeman Emolumentenwie Nr. 1, pensions¬
berechtigtzum Betrage von 525 M.

Zu übertragen

3 800

2 520 -

3 600

2 070

2 520

3 600

2 370

2 750

—

6 320 8190 -- 8 720 --

Nlinben-Unterrichtsanstllltzu Düren.
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

400

1700

wemger

1143

8 790

10 890

Mithin jetzt
gegenSpalte 5

mehr

64?

1790

9 100

200

450

650 —

weniger

9

200

2 520

2 520

150

350—^

Bemerkungen.

__________________ 10 "

An Pachtenkommen auf:
für die an die Heil- und Pstegeanstalt verpachteten
Landereien............. 120 M.
für Gärten ............. 35 „
für Grasnuyung ........... ?2 „

Die Garten- und Viehwirthfchaftist den Eellitinnen
übertragenworden.

Die Einnahmenach dem zweijährigenDurchfchnitthat 3016 M,
betragen.

Die Einnahmenach dem zweijährigenDurchfchnitthat 9400 U.
betragen.

Angenommen find für 15ll Zöglingejährlich je 65 M,,
wobei einigeAusfällezu berücksichtigenfind.

Die Einnahmehat im Rechnungsjahre 1898 — 5 419,33 M.
„ „ „ 1899 ^ 8 621.82 „

zufommen 14 041,15M.
oder durchfchnittlich7020,56M. betragen.

Auf eine gleichhohe Einnähn«kannfür die Folge nicht
gerechnet werden,da sie nicht nur aus Grlüfenin den
beiden Rechnungsjabrenfondernauch aus eingetriebenen,aus
früheren Jahren herrührenden Forderungenbestandenhat.

Die Einnahmehat sich im Rechnungsjahre1898 auf 535,29M,
„ ., „ „ 1899 „ 281,04 „

zufammen auf 816,33 M,
oder auf durchfchnittlich408,16 M. belaufen.

2 750

2 750

Stelleninhaber:DirektorNaldus 3600 M. Gehalt und 200 M.
Erhöhungnach dem Nefoldungsvlan̂ 3800 M.

Stelleninhaber: ^N
^7°D"k^^ «°"d« ProvinM.
K"ind Pfle3n?und der NlindenMnterrichtsanstalt
je zur Hälftegetragen.

<n«. fnmmissarifcheStelleninhaber,SekretärKöthe,

^"'ifNn dNeU"«d PstegeanstaltGalkhaufen verfetzt.
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Titel. Nr,

I.

Ausgabe.

Betrag
für die

Zlitchnungs-
jähre

1901«. 1902.

Uebertmg
Für das LehrpersonalGehälter

Wohnungsgeldzuschußfür 3 Lehrer je 360 M.
Für den Maschinenmeisterund 3 Werkmeister .

Zu übertragen

6 320
11100

1080
6 300

24 800

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1899U.1900.I
^__ <t-

8 190
- 1139ii

720
5 775

26 080

Betrag »ach
Durch-
führung

der
Moldungs-

vorläge.

8 720

12 390

1720
6 075

28 905

Mithin jetzt
gegen Spalte 4

Mithin jetzt
gegen Spalte , Bemerkn««en.

mehr weniger mehr weniger

6
^ <f. ^ ^, ^e ^

7 8 9 10

650
^

2 520
295

-
l

350 — 2 750

1290........

Nr. Stellenmhaber

Bis-
heriges
Gehalt 8^.

Bemerkungen,

^ ^ ^

1 Lehr« Hack 3250 150 3 400 Außerdem ltmolu.
mente wie Nr. l, ven»
sionsberechtigt zum
»etillge von 5»! M.

2 „ Koch . (1800) 1800 Anfangsgehalt.
Lehrer »och bezog

bisherd»« Gehalt der
Hiillslehrermit 150»
Mail.

3
4

5

„ Mewes.
LehrerinThiele

Handarbeits¬
lehrerinErnst

1140

960

100

100

1800
1240

1060

Desgleichen,
Außerdem freie St»>

tion, Pensionslerech»
tigt zum Betrage von
5U<!W.

Desgleichen.

6 Musillehrer
Engels . . 1740 60 1800 Höchstgehalt.

AußerdemGurten,

360
225

640

? Lehrer Hett,
welcher bisher . 3500 — — bezogestin den Ruhe./ ^ stand verletztworden.Smnme 11 IM

e Lehrer Koch. Mewes und Engel« Haien Nohnungsgeldzulchußzu
beziehen.)

525 Bis¬ ZK

Nr. Stellenmhaber heriges
Gehalt

U"3 Äemertungen.

1 Maschinenmeister
Lehmann . . 1800 l800 Höchstgehalt,

Die bisherige freie
Dienstwohnungtonnte
nicht mehr gewahrt
werben, deshalb

Miethswohnung für
5UNM.! Dienstwob,,
nung, Heizung und
Beleuchtung, v«n>
sionsberechtigtzu 34»
Mari,

2 Seilermeister
Vordenbäumen 1485 75 1560

3 Korbmachermstr.
Eruenich . . 1465 75 1540

4 Bürstenbinder»
meister Enste . 1325 ! 75 1400 Außerdem freie Woh.

!
Summe 6300 »ung nebst Garten,

Heizungund Beleuch»
tung, pensionsberech»
tigt zum Betragevon

1535 — 2 815 — 575 — 4 680 -
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Titel. Nl. Ausgabe.
Betrag
für die

Aechmmgü
jähre

19U1U.1992.

3

II.

Uebertrag
Micthsentschädigung für den Maschinenmeisterund

zwei Werkmeister..........

Für 2 Wärterinnen Gehälter......
Außerdem freie Station, vensionsbcrechtigt zum
Betrage von je 468 M,

Zur Durchführung der Vesoldungsvorlage . .
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für die Anstaltsärzte Remunerationen....

Für Führung der Kassengeschäftefür den Arbeits-
bctrieb Remuneration........

Für einen Vüreaugehülfen zur Verwendung in
Diäteitform............

Außerdem freie Beköstigung im Werthe von
365 M.

Vergütung an die Gcnosfenfchaft der Cellitinnen
für die Wirthschaftsführung......

Für das Wart- und Dienstpersonal Löhne . .

Vergütung für Hülfskräfte für den Musikunterricht
nach Berechnung ..........

Summe Titel II.

24 800

1100

25 900

500

300

500

3 500

3 160

1500
9 460

Betrag
für die

Vechnmlgs-
jähre

1899u.199N.

26 080

600

800

2210

29 690

360

300

500

7 300

1 500,—
9 960-

Betrag nach
Durch-
fiilirung

der
Besütdungs-

vorlagt.
^ <5

Blinden-Unterrichtsanstalt zu Düren.
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Mithiu jetzt
gegen Spalte 4

mehr

28 905

600

29 505

1535

500

2 035

weniger
^ <5

281!

800

2 210

5 82!

140

3 500

3 790

4140

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr

>^

575

500

107!

weniger

4 680

4 680

—!! 3 605

Bemerkungen.

10

Der MaschinenmeisterLehman,, hat an Stelle der freien Dienst¬
wohnung eine Miethswohmmg zu 500 M,, die Werkmeister
Nordenbäumen und Gruenich beziehenje 300 M. Miethe
entschädigung.

Die Wärterinnen Stuckmann und Dürr sind in den Ruhestand
«ersetztworden. Die Stellen werben nicht wieder besetzt.

Die Geschäftedes Anstaltsarztes nahm bis zu», 31, März 1900
der Geh Slmitätsrath Dr, Johne» wahr. Von, 1, April
1800 theilen sich der praktische Arzt Nr, Acker und der
Augenarzt Nr, van den Boschin die Geschäfte,

Die Kassengeschäftefür den Arbeitsbetricb werden von dem
" Nendanten der Heil- und Pflegeanstalt in Düren nebenamtlich

befolgt.

Die Wilthfchaftsführung ist vom 1. Juli 1899 ab auf Grund

dos Vertrages vom -^^ 1899 der Genossenschaft
der Cellitinnen übertragen, welche täglich 1 M, für jeden
>loali»g und für jede Schwester erhält. Die Ersparnisse
fließen der Provinzialuerwaltung wieder zu, wogegen den
Schwesterneine Iahresuergütuna von 3500 M, gezahlt wird.
-Das Dienstverfonal ist von der Genosfenschastzu stellen
und zu besolden. Für die den Anstaltsbediensteten zu
aewährende freie Beköstigung wird eine Vergütn»« nicht
gezahlt.Die hiernebeneingestellteSumme steht vertraglich fest,

c.-^aus sind zu besolden drei Wärter und Welkmeistergehülfe».
^ wovon einerd°s Amt als Post- nnd Kassenbte zu besorgen

bat der Waarenuerkaufer und der Heizer, wahrend das
übrige Dienstpersonal von der Genossenfchaftanznnehme»
und zu bezahlen ist,

hieraus erhalten 1 Klauier-Stimmlehrer und ^ blinde Musiker
Vergütungen; außerd.m find hieraus die Mavierrevaraturen
zu bestleiten.

^"
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Titel. Nr. Ausgabe.

m. Sächliche und sonstige Ausgaben.
An die Genossenschaftder Cellitinncn

2) für Beköstigung bisher 28 000 M.
d) „ Lagerung,Vcttzeug, Tischwäsche „ 800 „
0) „ Reinigung „ 1250 „
ä) „ Krankenpflege .. 250 „

l Für Bekleidung

Für Mobilicn, Utcnsilicn sowie für Kirchen- und Schulbe-
dürfniffe ................

Für Beleuchtung,Heizung, Befchaffungvon Roststäben,Putz-
und Schnriermaterialien............

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnissebei dieser Nummer stießendem allgemeinenVaufonds zu.)

Für Instruktionsreifendes Lehrperfonalsfowiefür Begleitung
von Zöglingenauf Ferienreisen .........

(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns,)

Betrag
für die

Aechnungs
jähre

!l901u.1W2.!

41000

7 000

2 000

U200

4 000

500

Zu übertragen l 63 700

Betrag
für die

Mchnungs-
jähre

189!» u.M«.
^ -4-

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr
^ 4,

30 300

6 000

2 200

8 200

4 000

320

10 700

weniger

^ 4.

1000

Bemerkungen.

1000

180!-

200

51020 12 880!' 200!-

Die Genossenschaftder Cellitinnen hat gegen die ihr für jeden Zögling und jede Schwester
mit täglich 1 M. zu zahlende Vergütung vertraglich zu leisten: die Belustigung,
Unterhaltung der Utensilien und des gesammten Inventars, die Unterhaltung der
Bett-, Leib»und Tischwäsche,die Krankenpflege, die Lieferung des Feueruugs-
Materials, soweit Vinzel-Heizkörperin Frage kommen, sowie die Beköstigung der
Beamten und des Wartpersonals, soweit freie Station gewährleistet ist.

In Ansatzzu bringen sind für 150 Zöglinge und 18 Schwestern je 305 —
51240 Pflegetage. Nach den bisherigen Erfahrungen wird an 1 M. gespart!
die Ersparnisse kommender Provinzialverwaltung zugute und werden hier wieder
vereinnahmt. Als ausreichend erscheintdie Einstellung eines Einheitssatzes von
0,80 M. --- rund 41 U00 M.

Die Kleidung ist nach dem abgeschlossenenVertrage seitens der Cellitinnen gegen
Zahlung eines Iahresbetrages von 50 M, für jeden Zögling zu stellen. Da
einigen Zöglingen Selbsttleidung gestattet ist, so kommen nur 140 Zöglinge in
Ansatz.

Die Unterhaltung der Mobilien und Utensilien ist Sache der Cellitinnen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1898 . . 3 832,54 M.

1899 . . 2 995.89 „
zusammen 6828,43 M.

oder durchschnittlich3414,22 W.
Es dürfte der Betrag von 2000 M. ausreichen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1898 . . 8 753,35 M.
„ „ 1899 . . 8 364,53 „

zusammen 17117,88 M.
oder durchschnittlich8558.94 M.

Im Hinblick auf die erhöhten Kohlenpreise ist hier etwas mehr als der
Durchschnittsbetrag eingestellt.

Der bisherig« Voranschlagist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahr 1898 . . 532,52 M.
1899 . . 229,36 „
zusammen761.88M.

oder durchschnittlich380,94 M.
Mit Rücksicht auf den im Jahre 1901 in Breslau stattfindenden Blinden¬

lehrer-Kongreß ist hier ein höherer Betrag eingesetztworden.
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Titel. M',

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Ued ertrag

Vetrag
für die

Uechnungs
j«!ire

19N1u.19«2.

Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ........

Andere persönliche Ausgaben . . ,

Sachliche und sonstige Ausgaben .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

63 700

2 940
66 640

25 900

9 460

66 640

102 000

102 000

Betrag
für die

Uechnungs
jähre

1899U.1M.
^ -4-

51020
2 230

29 690
9 960

53 250

92 900

92 900

Bl inden-Unterrichtsanstalt zu Dürett,
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Mithin jetzt

mehr weniger
KemerKungen.

5 6 7

12 880

710

— 200

Die Ausgabe hat betragen im Nechnungslahre 1898 . . 2887,22 M,
13 590 200 „ 1899 . . 2 176,03 „

zusammen 5 063,25 M.
13 390 — — — oder durchschnittlich2531,62 M.

Zu verrechnensind hier die Ausgaben für Büreaulosten, Steuer», Versiche¬
rungsbeiträge, Reinigung der Aborte, Schlammfänge, Hofe, Wege, Parlpflege, sowie
sonstige Kosten.

Die Kosten der Reinigung der Aborte, Schlammfänge, Höfe ,c., welche
seither bei dem früheren Voranschlage für Land- und Viehwirthschaftbcstritte»
worden sind, müssen für die Folge aus nebenstehend veranfchlagter Summe ent¬
nommen werden, daher die Erhöhung gegen den bisherigen Durchschnitt.

13 390

3 790
500

13 390 — 4 290

9100
9100

— —





Anlage ^.

Blinden-Unterrichtsanstllltzu Düren.
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

rovin?ial-Blinden-Unterrichtsanstalt zu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 19tt1 bis 31. März 1902

und

vom 1. April 19tt2 bis 31. März 1903.
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178 Arbcitsbetrieb,

Titel. Nr, Ginnahme.

!,

!.

!I,

III.

Erlös aus dem Verkauf der fertigen Waaren.....

Summe der Einnahme für sich.

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge .

Antheil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert!) . .

Betrag
für die

zlechnungs
jähre

1901U.19U2.

:z

26 000

Ueberfchuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

19 300

2 700

4 000

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1898U.M0.

24 000

26 000
26 000

19 000

2 700

2 300

24 000
24 000

Anlage ^.. Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

Arbeitsbetrieb. ,79

Mithin jetzt

mehr

2 000

weniger

»->

KemerKungen.

300

1700

2 000
2 000

Die Einnahmehat betragenim Rechnungsjahre 1898 ^- 28 804,74M.
1899 ^ 30 948,56 „

zusammen -^ 59 248,30M
oder durchschnittlich29 624,15 M.
Vergl.den Vermerkzu Titel IV der Einnahme des Haushaltsplansfür die Anstalt.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahr1898
1899

17 893,07 M.
20 483,01 „

oder durchfchnittlich19 188,04M.
zusammen38 376.08M.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahr 1898
.......... „ 1899

2 341,71M
2 467,75 „

oder durchschnittlich2464,73
zusammen 4 809,46 M.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahr 1898 5 419,33 M.
8 621,82 „

zusammen 14 041,15W.
oder durchschnittlich7020,57M.

Aus den bei Titel IV der Einnahmedes HaushaltsplansangegebenenGründen
kannder Uebelschußnicht in der Höhe des Durchschnitts angenommen werden.

23*
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Anlage VIII, L.

Haushaltsplan der Prouinzial-VIinden-Unternchtsanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

rovinM-Blindcn-Unterrichtsanstalt?u Ueuwied
„Auguste Dutoria-Haus"

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902

und

vom 1. April 1902 bis 31. Wärz 1903.
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Titel. Nr,

I,

,1

III.

IV.

Ginnahme.

Betrag
für die

Aechnungs
iahre

19U1U.19U2.

Pensionsbeiträgeder Zöglinge ......
Kleider- und Wäschekostenbeiträgeder Zöglinge

Verkauf von Handarbeiten .......

Sonstige Einnahmen .........

Zuschußaus Provinzilllmitteln ......
Summe der Einnahme

Ausgabe.
,

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt .......

(Außerdempersönliche,nichtpensionsfähigeZu¬
lage als Anstaltsleiterfortfallend) ....

Wohnungsgeldzuschuß ........

Für das LehrpersonalGehälter ......
Wohnungsgeldzuschußje 300 M .....

Für zwei WerkmeisterGehälter ......
Miethsentschädigungje 240 M ......

Zur Durchführungder Besoldungsvorlage . .
Summe Titel I.

Netrag
für die

Wchnungs
jähre

1899u.1!»U0.

900

3 700

4 000

40 000

48 «00

3 600

480

4 450
600

2150
480

I I 760

1000

3 000

2 350

320

29 550

36 220

2 075

1000
300

3 57!)
775

2 000
480

1050 —

Netrag »ach
Durch-

fuhrung
der

Zcsoldungs-
uorloge.
^ "5

11255 —

2 400

1000
300

4 300
600

2 000
480

11080

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied^
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Mithin jetzt
gegen Spalte 4

mehr

700

1650

10 450
12 800

weniger

100

320

— 420

12 380

1525

180

875

150

2 730

1000

175

1050
2 225

50l

Mithin jetzt
gegen Spalte 5

mehr
.6 ^

1200

180

150

weniger

9

!?,

1530

1355!—

ZemerKungen.

U!

Nnch den bisherigen Erfahrungen.

Angenommen ist eine Belegung mit 60 Zöglingen, welchefahr
lich je 65 M. Kleider«und Wäschetostenzu entrichtenhaben -,
auf Ausfalle ist hierbei Bedacht genommen.

Nach den in einem halben Jahre gemachtenErfahrungen, Mit
einein Kaufmann in Neuwied ist ein Vertrag abgeschlossen
worden, wonach der gefammte Waareuuerlauf in dessen
Hände gelegt ist.

Einnahmen find nicht zu erwarten.

175-

Vtelleninhaber: Fruneberg, bisheriges Gehalt einfchliehlich
Stellenzulage 31N0 M. und 200 M. Erhöhung nach dem
Nefoldungsplan -- 8600 M.

Die Ernennuug des bisherigen Anstaltsleiters zum Di¬
rektor ist beabsichtigt.

Etelleninhllber:
1. Lehrer Krage, bisheriges Gehalt 3100 M.

uud 150 M. Erhöhung nach dem Nefoldungs¬
plan ............. 8 250 M.

2, Lehrerin Fricke, Anfangsgehalt ..... 1'200 „
zusammen 4 450 M.

Stelleninhllbei:
1. Weltmeister Neumann, bisheriges Gehalt

1000 M. und 75 M. Erhöhung nnch dem
Nefoldungsplan .......... 1 075 M.

2. WertmeisterGeorge,bisherigesGehalt 1000 W.
und 75 M. Erhöhung nach dem Nefoldungs¬
plan ............. 1075 „

zusammen " 2150 M.
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Titel. Nr. Ausgabe.

,i.

m.

i.
n.

m.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AnstaltsgeistlichenRemuneration ......
Für den Direktor Entschädigungfür Vüreaukosten . . .
Vergütungfür Ortheilungdes Musikunterrichtsnach Berechnung

Für das Wart- und Dienstpersonal ........
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..............

Für Bekleidung,Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche. . .

Für Mobilien und Utensilien ..........
Für Schulbedüifnisse(Lehrmittel, Bibliothek) . . . . .
Für Rohmaterialien im Arbeitsbetrieb .......
Antheil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert!) . .
Für Unterhaltung der Gebäude, der Heizungs-und Beleuch¬

tungsanlagen ...............
(Ersparnisse bei dies« Nummer fliehen dem allgemeinen Baufondszu.)

Für Instruktionsreisendes Lehrpersonalssowie für Begleitung
von Zöglingen auf Ferienreifen .........

(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben ............
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Netrag
für die

Vechnuugs
jnhre

1901«. 1902.

800
50

1200

360
2 410

25 000

3 400

250
500

3 000
850

750

250

430

Netrag
für die

Pechnungs
jähre

1899U.1900.

500
50

1500

2 050

15 000

34 430

11760
2 410

34 430

48 600
48 600

3 500

250
500

2 000
200

500

150

815

22915

11255
2 050

22 915

36 220
36 220

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.

185

Mithin jetzt

mehr

300

360
660

weniger

!!

300

300
360! —

10 000

1000
650

250

100

12 000

100

385
485

11515!—!! —

505
360

11515
12 380
12 380

SemerKungen.

Der Provinzialausschuß hat in der Sitzungvom 22. Mai 1900 die Remunerationvon
500 M. auf 800 M. erhöht.

Hieraus sind zu bestleiten:die Kosten für einenMusiker mit monatlich 84 U., für
Ertheilungdes Lellounterrichts jährlich etwa 100 M, sowie die Reparaturkostender
Musikinstrumente.

Hieraus ist der Lohneines Wärters für die über 12 Jahre alten männlichenZöglinge
zu bestleiten. Der Wärter erhält freie Station, die vom Frauenvereinohne
besondereBerechnung zu gewähren ist.

Der mit dem Frauenvereinabgeschlossene Vertragist mit Genehmigung des Provinzial-
ausfchussesdahin abgeändertworden,daß für jedenTag und Kopf der Zöglinge
und Schwestern 1,30 M. gegen früher 1 M. zu vergüten sind, wofür nichtnur
Beköstigungsondern auch Reinigungund Unterhaltungder Kleidung, Haus-, Nett-
und Tischwäsche,Heizungund Beleuchtung,Beköstigungund Nesoldungdes
Wirthschafts-,Aufsichts- und Pflegepersonals,Unterhaltungdes gesammtenMobilars
und in Krankheitsfällen ärztliche Hülfe und Arzneizu gewährenist. In Ansatz
kommen 60 Zöglingeund 4 Schwestern mit ruud je 305 — 19 520 Pstegetagen
zu 1,30 M. — 25 376 M, Da die Ersparnisseder Prouinzialuerwaltungzugute
kommen, so sind hier rund 25 000 M. eingestellt.

Für jedenZögling, foweit nicht ausnahmsweise Selbsttleidunggestattet ist. werden
jährlich 50 M. Kleiderkostenerstattet. Gs sind demnach 3000 M. für Bekleidung
erforderlichuud für Lagerung,Nettzeugund Tischwäsche nur 400 M. ausgeworfen.

Im Rechnungsjahre 1899 sind 250 M. ausgegeben.
„ „ 513 ..
„ ,, 3425 „

„ „ „ » 590 „ „
Vergleiche auch die bei Titel III dieses Haushaltsplansvorgesehene Mehreinnahme.

Im Rechnungsjahre 1899 sind 190 M. ausgegeben
Mit Rücksichtauf den im Jahre 1901 m Nreslau stattfindendenNlmden-

lehrer-Kongreßist der höhere Betrag ausgeworfen.
In, Rechnungsjahre 1899 sind 1470 M. ausgegeben. ^ «>, „ „ . .

In dieser Ausgabe sind die mit der Eröffnung der Anstalt verbunden
geweseneneinmaligen Kosten enthalten,so daß der vorgeseheneBetrag ausreuhen
wird.





Anlage VIII, (ü,

Haushaltsplan über den Unterstützungsfonds
für entlassene Nlmde.

Aaushaltsplan
über den

Unterstützungsfonds für entlassene Blinde

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 19tt2

und

vom 1. April 1902 SW 31. März 1903.



Unterstützun gsfonds für entl assene Blinde.

188

Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für die

PechnungZ-
jähre

1901«. 1902.

Betrag
für die

Uechnungs-
jähre

1899 u. 1900.

i 2 3 4

I.
!!.

III.

— GeschenkSr. Durchlauchtdes Herzogsvon Arenberg . . .
Beitrag des Aachener Vereins zur Förderungder Arbeitsamkeit

für Entlasseneaus dem RegierungsbezirkAachen . . .

Summe der Einnahme

3 000
4 69?

2 !7

3 000
2 506

300

500
3

69

31
??00 - 6310

I.
II.

III.

—

Ausgabe.
AnzulegendeKapitalien ..........
Für Unterstützungder Entlassenen.......
Für Unterstützungder Entlassenenaus dem Regierungsbezirk

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

3 000
4 353

346

3 000
2 630

500
180

—

??00 6310

7 700 6 310

Unterstützungsfonds f ür entlass ene Blinde.
189

Mithin jetzt

mehr
.//

2191

^

t^

weniger

219114

300

500

KemerKungen.

571 M. 85 Pf.

,^

80114

1,4!

1390 — —

1723

166
500

1890 500

1390 — 500
1390 — —

Die Kapitaliensind:
»,. Frühere ................ II
!>. Legat Psitzner .............
<:. Erbschaft Erckenswyt ............ 31778
a. Schenkung der Erben des Geheimen Kommerzienrath

Leopold Schölle« ............
L. Stiftung Lina Rummel...........
k. Legat Hummeltenberg ............
^. Legat der Wittwe Hittorf..........
n. Legat Fraulein Cäcilie Ovpenhoff........ 7 500
i. Legat Fräulein Christians.......... «962
K, Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
I. Schenkung der Erben des Kommerzienrath Hrch. Scholler

>n. Legat Erich Schleicher ............
n. Legat Fuchs...............
o. Erbschaft Großmann ............
I>, Schenkung Winterfchladen .......... 100 0 „ —

zusammen 143 454 M. 24
Aus diefem Betrage ist dem Vlinden-Fürsorgeverein für das Grundstück

Blaubach 14 in Köln ein Darlehn von 68 162,98 M, gewährt worden, welches
mit 3°/» zu verzinsen und mit 1°/° zu amortisiren ist. Der Restbetrag von
75 291,26 M. ist in Rheinprovinz-Anleihescheinenzum Nennbetragt von 7? 700 M,
zu 3'/.°/», von 4000 M. zu 4°/° angelegt.

^Diese Zuwendungen sind dem Verein zur Fürsorge für die Blinden in der Rhein-
Provinz überwiefen worden.

1750

5 000
3000
1000
2 000

3 000
15 393

600
46 89?

^i>

Pf-

Siehe Titel I der Einnahme.
Der von den Ifteinnahmen nicht verbrauchte Nest ist als Bestand auf das nächst¬

folgende Jahr zu übertragen.

Die Verrechnung erfolgt vom Blinben-Fürforgeverein.

Hieraus sind zu bestreiten:
1) aus der Erbschaft Erckenswyl-

2. Unterhaltungskosten der Vrckenswyt'schenGrabstatte
d. Iahresrente für Katharina Wimmer aus Krefeld

2) aus der Erbschaft Großmann:
Iahresrente für Wilhelmino Pasfrath m Köln .

30 M.
150 ..

166

Pf-

67
zusammen 846 M. 6? Pf.

lDie ^»bresrente für Wilhelmine Pasfrath zum Betrage von 250 M. ist zu
". hier zu '/»beim Haushaltsplan über die Unterstützung milder St.ftungen -e.
in Ausgabe zu verrechnen.)
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